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An dieser Stelle möchten wir Louise Malacket und Denise Paratte für ihre
wertvolle Mitarbeit danken.

»Nun hat man uns zwar beigebracht, dass wir mit leeren Händen dastehen
würden, wenn wir loslassen, doch beweist uns das Leben selbst in jedem
Augenblick das Gegenteil: Loszulassen ist der Weg zu wahrer Freiheit.«

SOGYAL RINPOCHE

»Wer bist du?«, fragte die Raupe. […] Alice antwortete, etwas befangen: »Ich –
ich weiß es nicht recht, diesen Augenblick – vielmehr ich weiß, wer ich heut
früh war, als ich aufstand; aber ich glaube, ich muss seitdem ein paar Mal

verwechselt worden sein.«
LEWIS CARROLL, Alice im Wunderland
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